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III
Der Kommerzienrath und seine Nichte befanden sich in

dessen Wohnzimmer und zwar allein denn Fräulein
Amalie Reichenbach war zur Stadt gefahren wo sie
während Charlottens Anwesenheit mit größerer Ruhe ver
weilen konnte Diese hatte ihrem Onkel die Zeitungen
vorgelesen indeß er in seinem Sessel ruhte und Beide be
sprachen in eingehendster Weise noch eine Weile die ver
schiedenen Ereignisse und Nachrichten welche sie erfahren
Dann verstummte der alte Herr schloß die Augen und
Charlotte meinend er schlummere es war gegen 7
Uhr nahm leise eine Arbeit zur Hand und wandte sich
dem Fenster zu Sie hatte sich aber getäuscht denn nach
einigen Sekunden sagte er sie freundlich ansehend in liebe
vollem Ton

Ich schlafe nicht Kind was Du sicherlich gedacht
Laß uns ein wenig plaudern hast Du mir nicht er
zählt daß Deine Freundin die lebhafte kleine Blondine
sich verlobt hat

Ja Onkel und mit AlfredHohendorf Du hast doch
seinen Vater gekannt

Gewiß und ich stehe ebenfalls mit ihm in Verbin
dung Es soll wie Du mir sagst eine Parthie aus
Neigung sein

Das ist sie sicherlich Beide lieben sich innig
Die kleine Elfriede hat viel Glück gehabt denn gänz

lich ohne Vermögen hätte sich ihr kaum eine zweite ähn
liche Heirath dargeboten oder sie hätte vielleicht einen
Mann nehmen müssen den sie nicht so geliebt setzte der
Kommerzienrath mit einem schnellen Blick auf seine Nichte
hinzu

Da wäre sie gewiß sehr zu bedauern gewesen denn
eine solche Vernunstheirath

Bist Du nicht sür Vernunftheirathen Kind frug
anscheinend arglos der Kommerzienrath sah jedoch seine
Nichte aufmerksam und voll Spannung an

Charlotte sann einen Augenblick nach dann erwiderte
sie ernst Lieber Onkel ich weiß kaum was ich Dir auf
diese Frage antworte soll Es ist gewiß für beide Theile
eine traurige Sache eine Ehe ohne Liebe und gegenseitige
Zuneigung einzugehen ein ganzes langes Leben an ein
ander gefesselt zu sein

Der Kommerzienrath schwieg einige Sekunden dann
sagte er seine Nichte mit einem fast traurigen Blicke be
trachtend

Und Du meinst ein solches schweres Joch würde eine
Vernunstheirath sein

Onkel ich kann es ja nicht bestimmt wissen doch
glaube ich es antwortete mit leichtem Erröthen das
junge Mädchen

Nach meiner Ansicht und Erfahrung fuhr nochmals
der Kommerzienrath in dieser wie Charlotte dachte selt
samen Unterredung fort denn ich habe ein langes be
wegtes Leben durchlebt kann aber auch eine solche Ver

Meine Mittheilungen
sUeber die ungewöhnlichen Witterun g ser

scheinungenj dieser Tage schreibt man dem Hamb Corresp
Eine flüchtige Durchsicht unserer letzten Wetterkarlen zeigt eine
Wärmevertheilung wie sie nur sehr selten vorkommen mag
Schon am 16 zeigte sich ein Gebiet außerordentlich hoher
Wärme über Lappland während über Deutschland ungewöhn
lich niedrige Temperaturen herrschten Die Morgentemperatur
betrug an jenem Tage in Uleaborg Finnland 20,8 E dagegen
war dieselbe in Deutschland vielfach bis auf 10 herabgegangen
so daß also eine totale Umkehrnna der normalen Wärmever
hältnisse eingetreten war Diese Kontraste traten in den folgen
den Tagen noch schärfer hervor als sich das Wärmegebiet im
Norden weiter südwestwärts über das Ostseegebiet und die
Skandinavische Halbinsel ausbreitete während in Deutschland
die Temperatur noch weiter erniedrigt wurde Am 18 Mor
gens meldeten Haparanda 22 Uleabnrg 24 Helfingsfort und
Stockholm 20 dagegen Chemnitz 8 7 München 6 8 d i 10
unter dem Mittelwerthe An diesen beiden Tagen drang ein
Gebiet hohen Luftdrucks von Westen her vor und es schien jetzt
unter dem Einfluß desselben heiteres und wärmeres Wetter
für Westeuropa zu erwarten zu sein indessen nahte von Osten
her eine Erscheinung welche den Eintritt besseren Wetters ver
zögerte Die Ursache gab eine Depression welche wie unsere
Wetterkarten nachweisen am 17 über dem südlichen Ostseege
biete am 28 über Westrußland lag die aber bis zum folgen
den Tage mit zunehmender Tiefe und Intensität westwärts
unserer Küste entlang nach der Nordsee fortschritt und daselbst
trübes regnerisches Wetter verursachte Dieser Vorgang er
scheint anomal aber bei genauerer Betrachtung stimmt derselbe
vollständig mit den Erfahrungen welche wir i der letzten Zeit
über die vrtpflanjung der Depressionen gemacht haben Bei
dieser ist die Veitheilung des Luftdruckes und der Temperatur
maßgebend so daß die Depression bei ihrer Fortpflanzung so
wohl den höchsten Luftdruck als die höchste Temperatur rechter
Hand liegen läßt Durchschnittlich nimmt sowohl der Luftdruck
als auch die Temperatur in unseren Gegenden nach Süden hin
zu und daher pflanzen sich die Depressionen vorwiegend nach
Osten hin fort In den letzten Tagen hatten sich die Verhält
nisse insbesondere in Bezug auf die Temperatur umgekehrt ge
staltet und daher die anomalen Erscheinungen

sDie Briefe aus dem Grabe Ein junger hübscher
And reicher Kavallerie Offizier in Paris beabsichtigte eine rei
zende Wittwe zu heirathen deren erster Ehemann geizig wie
Harpagon und eifersüchtig wie Othello gewesen war Als ma
dazu überging das Aufgebot zu bewirken sandte der Verstor
bene einen von seiner Hand geschriebenen Drohbrief In dem
selben hieß es daß falls die Hochzeit stattfinden sollte er der
Verstorbene erscheinen und die Neuvermählten abholen würde
Der Offizier welcher sich mit den Kabylen in Afrika geschlagen
hatte und keine Furcht vor weißen Gewänder besaß beharrte
bei seiner Absicht und das Aufgebot fand statt Da erschienen
Plötzlich wieder ein zwei drei Briefe von der Hand des Ver
storbenen gehörig frankirt und mit Drohungen angefüllt Die
erschreckte Wittwe rief sämmtliche dienstbaren Geister des Hauses
zusammen und sagte ihnen Ihr seid alte Diener die ich im

nunftheirath zum wahren Glück der Verehelichten fuhren
wenn Mann und Frau nur den festen Vorsatz haben es
zu suchen und sich zu sichern doch darf dabei die gegen
seitige Hochachtung nicht fehlen Aus dieser entwickelt sich
dann une edlere Liebe und Zuneigung als das leiden
schastliche Gefühl welches oft die Menschen zusammen
führt und in vielen Fällen bald erkaltet oder zur ruhigen
gegenseitigen Gleichgiltigkeit herabsinkt weil es im Herzen
keine festen Wurzeln gefaßt Nach diesen Worten trat
eine momentane Pause ein und von der eintrctenden
Dämmerung begünstigt betrachtete der Kommerzienrath
Charlotte mit einem fast ängstlich forschenden Blick

Charlotte aber kaum wissend was sie ihm auf seine
gewiß wahren Behauptungen erwidern sollte mit denen
sie indeß in ihrem Herzen kaum übereinstimmte da sie sich
stets die Liebe als erstes Ersorderniß zu einer Verlobung
und Ehe gedacht unterbrach das kurze Schweigen und
sagte

Du magst mit Deinen Behauptungen nicht Unrecht
haben Onkel und fügte dann lächelnd hinzu Niemand
aber würde glauben welchen Gegenstand wir hier be
sprochen was freilich Elfriedens Verlobung veranlaßt

Wann mag die Hochzeit sein unterbrach der Kom
merzienrath ihre Bemerkung übergehend

Wohl erst nach einem Jahre Alfred hat einige noth
wendige Reisen zu unternehmen und will diese vor seiner
Verheirathung abmachen

Also erst nach einem Jahre wiederholte der Kommer
zienrath worauf eine längere Pause antrat die er jedoch
unterbrach indem er mit tieferer Stimme als bisher
sagte

Charlotte Du bist ein besonnenes verständiges Mäd
chen und daher will ich Dir anvertrauen was ich meiner
Schwester noch nicht gesagt Zch fürchte nicht lange mehr
zu leben

Onkel rief erschreckt Charlotte die auf eine solche
Mittheilung wenig vorbereitet war weshalb aber ge
brauchst Du da keinen Arzt oder besuchst irgend ein zu
trägliches Bad

Es nützt nichts mehr Kind Bedenkemein Alter
mein Herzleiden macht rasche Fortschritte ich fühle am
besten das einmal mein Ende schnell da sein wird Vor
her aber vorher Charlotte hätte ich Dir noch eine
besondere Mittheilung zu machen oder vielmehr um die
Erfüllung eines besonderen ungewöhnlichen Wunsches
zu bitten

Mich Onkel fragte überrascht die Nichte mit sicht
licher Besorgniß in das erregte Gesicht des Greises blickend
Was könnte ich wohl sür Dich thun

Du wirst es später erfahren antwortete bedeutsam
der Kommerzienrath Heute sage mir nur ob Du mir
einen Wunsch erfüllen wirst

Gewiß Onkel wenn ich es kmn entgegnete nach
kurzem Zögern Charlotte Ich bin überzeugt daß Du
nie etwas von mir verlangen wirst was ich nicht zu
leisten vermag

Fortsetzung folgt

Falle meiner Wiederverheirathuug gern beibehalten hätte ich
bin jedoch durch die furchtbaren Drohungen meines verstorbe
nen Gemahls genöthigt Wittwe zu bleiben und Euch zu ent
lassen da ich künftig keinen solchen Dienertroß mehr brauche
Die Lakaien wurden durch diese Erklärung muthlos gemacht
was der böse Offizier gerade beabsichtigt hatte Dieselbe trug
denn auch ihre Früchte Am folgenden Tage gestand der Zim
merlakai daß der Verstorbene von Eifersucht besessen die so
gar über das Grab hinweg reichte ihm vor seinem Tode eine
Anzahl von ihm verfaßter Briefe übergeben und ihn verpflichtet
hätte einen ach dem anderen seiner Frau zu übersenden falls
sie sich wieder verheirathen wolle Heute sagte der Lakai

halte ich mich nicht für verpflichtet meine Stelle im Hause zu ver
lieren um deu Briefträger Beschäftigung zu verschaffen Die
gnädige Frau hätte aber über die Herkunft der Briefe gar nicht
im Zweifel sein sollen da sie weder den Stempel der Hölle
noch den des Himmels trugen also auch nicht vom früheren
Herrn kommen konnten von ihm der ohnehin ebenso
geizig als eifersüchtig war Warum Johann führen Sie
denn dieses an fragte die Dame Nun die Briefe waren
ja frankirt

sDas Posthaus zu Lonjumeau Das N W
Tagebl erzählt Es war im Spätherbste 1870 König Lud
wig hatte eben in Schloß Berg dem Kriegsminster Prankh eine
Audienz ertheilt und ein Bündel Depeschen und Bulletins ent
gegengenommen Er vertiefte sich sofort in die Lektüre der
Telegramme und verabschiedete den General Dieser letztere
war indeß auf der Heimkehr nach München kaum auf dem dor
tigen Bahnhose angelangt als ihm schon ein Telegramm des
Inhalts zugestellt wurde der König wolle ihn unverweilt
sprechen Der Kriegsminister ging also mit dem nächsten Zuge
abermals nach dem Starnberger See zurück In Schloß Berg
herrschte Helles Vergnügen über die Ankunft des Ministers
Der Flügeladjutant Baron Bonnet de Meautry stürzte ihm mit
dem freudigen Ausruf entgegen Gort sei Dank Exzellenz
daß Sie da sind Se Majestät beginnen schon ungeduldig zu
werden Ja um Gotteswillen was ist denn geschehen
fragte ganz bestürzt der General Ich weiß nicht war die
Antwort aber es handelt sich um eines deS Bulletins
Ja aber da steht ja nichts als wie Gutes drin Der Adju

tant zuckte die Achseln und öffnete die Flügelthüren zu den
königlichen Appartements Unter der Thür wurde der Kriegs
minister schon der hohen Gestalt des Monarchen ansichtig der
wie gewohnt mit großen Schritten auf ihn zueilte und ihm
sagte Sein s nicht bös lieber Prankh daß ich Sie inkommo
dirt habe aber sehen Sie da lese ich eben in den Deveschen
daß der Major Graf Otting mit seinen Chevauxlegers Lon
jnmeau besetzt hat Jawohl Majestät Nun sehen
Sie lieber Prankh ich möchte gern das Schild vom dortigen
Posthaus haben Telegraphiren Sie also dem Grafen Otting
meinen Befehl er soll nnverzüglich das Schild vom Posthaus
von Lonjumeau herunternehmen und mir direkt durch zwei
verläßliche Soldaten hierher nach Berg senden Das also war
die Aktion Allmälig ging dem Kriegsminister ein Licht auf
was diese Aktion zu bedeuten habe und daß die höchsteigene
Ordre Ludwig II wohl nur von dem Wunsche des Monarchen
diktirt worden sei eine authentische Reminiscenz vom lustigen

Städtische Kommissionen
Bau Kau,Mission

Sitzung am Frutag den 25 Juni cr
Nachmittags 5 Ui,r im Geschäftszimmer des Herrn

Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung
1 Nachbewilliguug auf Tit V 18 pro 1885/86
2 desgl auf Tit V 11 pro 1884/85

desgl aus Tit V 2 11 pro 1885/86
4 Erweiterung der Warmwasserheizung in 2 Klassen

der Mädchenbürgerschule
5 Anschläge und Projekte für Kanalisirungen

6 für Pflasterungen
7 Pflasterung verschiedener Straßen und Trottoirüber

gänge

8 Bewilligung von Mitteln für Pflasterung der Straßen
in der Halle

9 Beschaffung neuer Unterrichtslokalitäten für die städt
Elementarschulen

10 Erwerb von Terrain von dem Grundstücke Fleischer
gasse Nr 26

11 Fluchtlinien Regnlirung für die sog Korn sche Privat
straße

12 Ausbaubedingungen hiefür und für die Verbindungs
straße mit der Wolfsfchlucht

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mi

vollständiger Quellenangabe gestattet
lJn der Ulrichskirche wurde gestern Vormittag

ein gut besuchter evangelisch polnischer Gottesdienst abge
halten zu dem die bei Halle in Arbeit stehenden Polnischen
Glaubensgenossen sich rechtzeitig eingefunden hatten Die
Predigt in polnischer Sprache hielt Herr Pastor Koniecki
aus Schildberg welcher sich z Zt auf einer Predigtreise
befindet und noch mehr Städte besuchen wird

DerVerein desV kommunalen Wahlbezirks,
dessen Leiter Herr Dr Günther ist hielt gestern im
Garten der Aktien Bierbrauerei mit den Familienmitgliedern
sein Sommersest ab das jedoch leider von der Witterung
wenig begünstigt war Die fortwährenden Regenschauer
veranlaßten die Theilnehmer in der Veranda sich nieder
zulassen wogegen die Welt der Kleinen sich an Spielen
der verschiedensten Art und Prcisvcrtheilungen im Freien
ergötzte Das Concert ward von der Liebing schen Ka
pelle in recht hübscher Weise ausgeführt

fDer III kommunale Wahlbezirks Vereins
hielt gestern Abend in Giefecke s Restauration feine dies
jährige Generalver ammlnng ab die in Anbetracht der
starken Mitgliederzahl schwach besucht war Der Vor
sitzende Herr Mehlhändler Schramm erstattete zunächst
den Jahresbericht aus dem hervorging daß der Verein
ans die im letzten Vereinsjahr erzielten Erfolge auf kom
munalem Gebiete freudig zurückblicken kann denn fast
alle seine getroffenen Maßnahmen sind in befriedigender
Weise erledigt worden In den regelmäßigen Monats

Ehapelou dem Helden der Adam schen Oper dem Postillon
von Longjumeau zu besitzen Der gute Kriegsminister fuhr
also wieder mit dem nächsten Zuge nach München und tele
araphirte an den Herrn Major Ottmg Fünfstätten des Königs
Befehl Ob es in Lonjumeau in unserer eisenbahnreichen Zeit
überhaupt noch ein Posthalterhaus gab ob darüber ein Schild
hing und ob dieses Schild das authentische war wissen wir
nicht Thatsache ist daß Graf Otting sich seiner Aufgabe mit
soldatischer Raschheit erledigte Nach vier oder fünf Tagen
traten zwei gründlich verstaubte Chevauxlegers durch das Por
tal des Schlosses Berg und schleppten unter Assistenz zweier
Hosbediensteten ein längliches wohlverpscktes Etwas die Königs
treppe hinan Unterdessen aber war und das ist der Hu
mor davon desMnigs Neugierde geschwunden und er wür
digte das Schild keines Blickes

sDer Verfasser der Marseillaise, der Artillerieof
fizier Rouget de l Jsle hatte einen Bruder der Brigadegeneral
war Eine Ehrendame der Gemahlin Louis Philippe s sagte
eines Tages zu ihm Wie kommt es mein lieber General
daß Sie der Sie so lange Brigadier waren pensionirt sind
ohne Divisionär zu werden Familienangelegenheiten
Madame versetzte der General ich habe nämlich eine Nichte
die mir sehr geschadet hat Eine Nichte Wer ist das
Die Tochter meines Bruders Ah Ihr Bruder hat eine

Tochter hinterlassen Ja die Marseillaise und die hat
man mir nie verziehen

sEine hübsche Ausles e ko Mischer Inserate finden
wir in der Wochenschrift Was Ihr wollt zusammengestellt
Wir geben einige wieder Restaurant Klüpfel Juliusprome
uade Verschiedener Anlässe halber heute kein Concert Hier
zu ladet freundlichst ein D O Eme Million Mit oben
genannter Mitgift suche ich eine Frau um mich irgendwo als
Rentier niederzulassen I l N V Expedition d Ztg Alle
welche sich von mir noch wollen einmachen lassen werden ge
beten sich höflichst zu melden Batenhorst 28 Sept 1885
H Göke gut Krehenheide Mechanikus Wenn Schreiner
Grier binnen drei Tagen den Pfandzettel nicht auslöst wird
er verkauft I Baier Ehelich verbunden Der Tüncher
gehilfe Adam Karst von Hasselbach Amts Usingen wohnhaft
dahier und Katharine Hilz von Fischbach Amts Königstein
wohnhaft dahier und Karoline Elise Susanne Wilhelmine
Schweißer von hier wohnhaft dahier Sozius Gesuch
Von einem routinirten Geschäftsmanne wird ein Sozius mit
300,000 Mark Einlage gesucht damit sich Beide zur Ruhe setzen
können Gefällige Offerten unter U 8 111 au die Exped d
Ztg Für die Herren Skatspieler Cigarrenspitzen die zu
späi nach Hause kommen

jEine angenehme Amme Die junge Mutter Sie
Kathi Sie müssen immer den Thermometer in die Kinderwanne
stecken bevor Sie den Buben baden Kathi Ja wegen
was denn anä Frau Mutter Damit Sie sehen ob das
Wasser zu heiß oder kalt ist Kathi Ah das machen wir
bei uns zu Hause ganz anderscht gnä Frau Dös Thermome
ter is ja gar ni nöthi Wann s Kind roth wird nacha is s
Wasser z heiß und wann s blau wird nachdem is z kalt



Versammlungen sind namentlich die den III Wahlbezirken
angehenden Sachen so die Ringbahn Sophienhafen
Eisenbahn die Straßenbahnlinie Steinthor Markt
Glancha Hamsterthor das Schlachtehaus der neue Süd
friedhof das Hallenterrain u f w eingehend diskutirt und
Stellung zu denselben genommen worden Von den 10
an d m Magistrat gerichteten Petitionen ist nur eine ab
fchläglich bewiesen worden sonst hat man die in denselben
ausgesprochenen Wünsche anerkannt Der Vorstand hat
in 9 Sitzungen die Vorlagen zu den Monatsversamm
lungen vorbereitet und sonst wichtige interne Sachen er
ledigt Die im vorigen Jahre vom Vereine aufgestellte n Kandi
daten in die Bürgervertretung kamen bei der Wahl durch dank
des einmüthigen Verhaltens der Mitglieder Der Verein
zählte am Schlüsse des Vereinsjahrcs Juni 1886 186
Mitglieder gegen das Vorjahr ca 70 mehr An den
mit Befriedigung entgegengenommenen Bericht schloß sich
eine Diskussion nicht an Es folgte die Legung der Jahres
recl nnng durch den Kafsirer Herrn Stellmachermstr Fräntzel
Dieselbe schloß mit einem verbleibenden Bestand von 50 71
Mark gegen das Vorjahr 50 Mark weniger ab Mit
der Revision derselben wurden die Herren Inspektor
Penschel und Klempnermeister Brecht betraut welche
solche sofort vornahmen und später den Richtigbefund kon
statirten in Folge dessen dem Kassirer einstimmig Decharge
ertheilt und für feine Mühewaltung der Dank abgestattet
wurde Zu Revisoren der laufenden Rechnung wurden
die vorgenannten beiden Herren gewählt Die aus
scheidenden Vorstandsmitglieder wurden sämmtlich wieder
gewählt Beschlossen wurde den Mitgliederbeitrag pro
II Semester 1886 nicht zu erheben und von jetzt ab 8
Wochen Ferien eintreten zu lassen Bei Besprechung
kommunaler Sachen stellte sich die Versammlung ganz auf
den eingenommenen Standpunkt der Stadtverordneten in
Betreff der von einem hiesigen Glasermcister ausgeführten
Glaferarbeiten in der Knaben Bürgerschule in der Char
lottenstraße Nur wurde gewünscht man möchte dem
betreffenden Lieferanten wegen der zu dünn gelieferten
Holzrahmen einen Abzug von der Mchnung machen ehe
man wie gewillt Leisten auf die Rahmen anbringen läßt
Regnerische Witterung wird eine zeitige Fäulniß der
Leisten bedingen An der vorschriftsmäßigen Lieferung
des Glases müsse festgehalten werden derartige Ungehörig
keiten müssen endlich einmal aufhöre Noch wurde
über den Modus der Einladung der Mitglieder zu den
Versammlungen debattirt und schließlich dem Vorstand
überlassen geignete Maßnahmen zu treffen

sDer Deutsche Brannkohlenindustrie Ver
ein j hielt heute Vormittag 11 Uhr im Hotel Stadt
Hamburg unter Vorsitz des Herrn Direktors Leopold
seine erste ordentliche Generalversammlung ab die sehr zahl
reich aus allen Theilen Deutschlands besucht war Als Stimm
zähler bezw Schriftführer wurden die Herren Direktoren
Krug Halle und Kleinschmidt Berlin ernannt Als
dann berichtete der Vorsitzende daß der Vorstand an den
Minister sämmtliche preußische Oberbergämter e Anfragen
gerichtet hat die dahin gingen ein Verzeichnis sämmtlicher
Braunkohlengruben mitzutheilen welcher Bitte die Behör
den sehr ausführlich nachgekommen sind Bis jetzt sind
131 Braunkohlengrubeu mit 104 Millionen Hektoliter
Jahresfördermig 31 Briquettsfabriken 35 Naßpressen 45
Schweelereien und 13 Mineralölfabriken dem Verein beigetre
ten die zusammen 3130 Mk Jahresbeitrag steuerten Vor
standssitzungen haben 4 stattgefunden in welchen eine
Geschäftsordnung festgestellt wurde wonach jedes Vorstands
mitglied verpflichtet ist einmal jährlich einen Bericht über

Berliner Plaudereien
Viel schneller als man es nach der Intensität der Auf

regung der Tiefe und Aufrichtigkeit des Mitleids hätte
erwarten sollen hat sich Alles über das Schicksal des un
glücklichen Bayern Königs beruhigt Die Enthüllungen
die gemacht werden mußten haben obschon über manches
gar zu widerwärtige Vorkommniß noch ein freilich nur zu
durchsichtiger Schleier gezogen worden ist denn doch zu
entnüchternd gewirkt Man mußte aufhören für den bayeri
schen Cäsar zu schwärmen oder anfangen die Nero Ti
berins und andere vom Cäsarenwahnsinn erfaßten römischen
Kaiser weniger zu hassen Man würde vielleicht noch im
mer einen größeren Unterschied gemacht haben zwischen dem
kranken und gesunden Könige den Ludwig II von früher
nach wie vor geliebt und bewundert den kranken König
nur bemitleidet haben wenn nicht auch das Renommsdes
gesunden Königs durch die Fluth von Enthüllungen an
gegriffen worden wäre Unser Zeitalter hat nun einmal
durchaus keine Passion für die eingebildeten Louis Qua
torze am allerwenigsten begreift man eine deutsche Passion
für den französischen Monarchen der mehr a s irgend ein
anderer den großen Napoleon bei seiner nur meteorartigen
Laufbahn nicht ausgeschlossen Deutschland weh gethan
die Erbfeindschaft zwischen beiden Ländern gestiftet hat
Am allermeisten hat dem Andenken König Ludwigs inNord
deutfchland namentlich auch in Berlin geschadet daß sich
herausstellte er habe dem Kaiser Wilhelm gar nicht aus
freien Stücken die deutsche Kaiserkrone angeboten habe
vielmehr die Gründung eines norddeutschen Kaiserstaates
vorgeschlagen und erst als König Wilhelm sich geweigert
Kaiser von Norddeutschland zu werden und der König von
Sachsen ihm zuvorzukommen drohte sich zu dem Schritte
entschlossen welchen man in Norddeutschland dem Bayern
könig so sehr hoch angerechnet hatte Kürzlich hörte die
Hausse in Broschüren über das Leben Ludwigs II von
Bayern auf man kaufte nicht mehr so viele gute und
schlechte Bilder von ihm und vor den Schaufenstern der
Berliner Kunsthändler standen keine verkehrsstörenden Grup
pen mehr wie zu Zeiten des Prozesses Graf Je mehr

die wirtschaftliche Lage in seinem Distrikt zu erstatten
Am 19 Januar er wurde eine Petition an den Reichs
kanzler und den Minister der Verkehrsanstalten Maybach
gerichtet in welcher die Reform eines deutscheu Braun
kohlensrachttarifs angestrebt wird um dadurch diebestehen

den Ungleichheiten Sachsen s Bevorzugung auszu
gleichen Leider wurde schon am 4 Februar cr die
Petition kurzweg abgelehnt Der Vorstand richtete unterm
14 Mai cr nochmals eine Petition an den Herrn
Minister in welcher sehr eingehend darauf hingewiesen
wird daß die Einführung des erwähnten Frachttarifs
gerechtfertigt erscheinen müsse Eine Antwort hierauf ist
bis heute nicht erfolgt Der Vorsitzende giebt sich der
Hoffnung hin daß nunmehr der Petition beigepflichtet
werden würde zumal die Eisenbahnräthe Frankfurt a M
und Berlin sich sympathisch dafür ausgesprochen haben
Auch die Einführung eines Braunkohlenzolles ge
genüber der kolossalen Einführung der böhmischen Kohle
wurde angestrebt und soll die betreffende Petition sobald
der Frachtbrief geregelt ist abgeschickt werden Die sei
tens der Mansfelder Gewerkschaft angeregte Frage ob
der Verein sich mit für Einführung der Doppel
währung erwärmen wolle wurde da hier ein Vereins
intcreffe nicht vorliege abgelehnt Der Vorstand ist
ferner bestrebt gewesen eine Vertretung im Eisenbahnrathe
Bromberg nachzusuchen Auch der Amrag dem sogenann
ten Kanalverein beizutreten wurde abgelehnt Herr Haupt
mann a D Strack konstatirte daß im Senftenberger
Kreise die Fracht um 2 Mk seit 1 Mai er wahrschein
lich in Folge der Petition herabgesetzt sei Hieran schloffen
sich die Berichte der einzelnen Vorstandsmitglieder über
die Lage der Braunkohlenindustrie innerhalb ihrer Distrikte
wo überall ein stetig größer werdender Absatz konstatirt
werden mußte Die Jahresrechnnng weist 3130 M Ein
nahme excl 30 M restirende Beiträge auf die Ausgabe
dagegen beträgt 580 Mk fo daß ein Bestand von 2550
Mark vorhanden ist Die nachgesuchte Decharge wurde
ertheilt und der Etat 1886/87 in Höhe von 3400 Mk
festgestellt Als Vertreter in den Eisenbahnrath Berlin wurde
Herr Werminghoff und als dessen Stellvertreter Herr
Kl ei schmißt gewählt außerdem der Vorstand ermäch
tigt Herrn Ingenieur Maeeo Siegen sich zu kooptiren
Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Direktor Leopold
Krug Halle Bisch off Weißenfels Johanni Aschers
lebenund Kleinschmidt Berlin wurden wieder und als
Vorstand für den 6 Bezirk Herr Hauptmann a D
Strack Senftenberg Niederlausitz neu gewählt Schließ
lich beleuchtete Herr Direktor Ziervogel von hier das
Verhältniß des Bergbaubetreibenden zur Bergpolizeibehörde
früher uud jetzt Einstimmig war man der Meinung daß
seitens der Bergpolizeibehörde Forderungen gestellt werden
die sich nicht in gesetzlichen Schranken halten Hier wurde
eine Kommission bestehend aus den Herren Ziervogel
Dr Most und Hanptmann Strack gewählt welche das
hierauf bezügliche Material sammeln und dann zum wei
teren Vorgehen dem Vorstande Vorschläge machen soll
Als Vereinszeitung wurde die Deutsche Kohlenzeitung
Berlin ernannt Vertreten waren 39 Herren mit 114
Stimmen

Hieran schloß sich gegen 4 Uhr die ordentliche Sektions
versammlung der Knappschaftsgenossenschaft Sektion 4
umfassend die Provinz Sachsen Anhalt thüring Staaten
Brandenburg und Pommern an die von ca 50 Personen
besucht war Als Schriftführer wurden die Herren
Weber und Hugo ernannt Der Vorsitzende Herr
Direktor Leopold erstattete den Bericht der besagt daß

aber das Bild des immerhin einst edlen und hochgesinn
ten zuletzt unglücklichen und bejammernswerthen Königs
erblaßte desto mehr erglänzte das Bild des unglücklichen
Irrenarztes dessen Tod erst nicht einmal eine genügende
Strafe zu fein schien für den durch feine vermeintliche Schuld
ermöglichten Selbstmord des Königs Und merkwürdig
wie der todte König einen unglücklichen Bruder hinterläßt
der durch ein trauriges Geschick verhindert ist seinem Be
rufe sich zu widmen einen Bruder der einst zu den schönsten
Hoffnungen berechtigt war so hinterläßt der mit dem Kö
nige zugleich umgekommene Arzt einen Sohn der durch
ein entsetzliches Geschick der Möglichkeit beraubt worden ist
seinem Berufe zu leben Der junge v Gndden der in
München als Maler lebte ist genau wie sein Vater wenn
auch in anderer fast noch schrecklicherer Weise für sein all
zugroßes Selbstvertrauen von dem erbarmungslosen Schick
sal bestraft worden Das Verbrennen einiger maskirter
Künstler in Folge der Berührung ihrer Kostüme mit Licht
flammen hatte ihn auf die unglückselige Idee gebracht der
Welt beweisen zu wollen daß wenn man nur nicht den
Kopf verliere man den schlimmen Folgen des Kleiderbren
nens entgehen könne Auf dem nächsten Maskenfeste soll
er in dem Kostüm jener unglücklichen Vorgänger die Nähe
der Flammen aufgesucht haben Das Feuer ergriff ihn
auch wirklich und er trug so fürchterliche Brandwunden
davon daß er drei Jahre die qualvollsten Leiden auszu
halten hatte und für ewige Zeiten so verstümmelt ist daß
er seine künstlerische Thätigkeit nicht fortsetzen kann

Doch da ist der Berliner Plauderer fast zum Mün
chener Brieffchreibcr geworden Aber die Münchener An
gelegenheiten haben eben uns Alle so sehr beschäftigt daß
man unwillkürlich der Versuchung unterliegt in erster
Reihe von ihnen zu plaudern Was uns Berliner spe
ziell in letzter Woche beschäftigte war das Künstlerfest
das wiederholt nicht stattgefunden hat und einmal aus
diesem einmal aus jencm Grunde verschoben worden ist
bis es Freitag unwiderruflich stattfinden soll Das Fest
muß schon sehr glänzend ausfallen wenn all der Aerger
den Künstler und Billetbesitzer darüber schon gehabt haben
vergessen werden soll In seinen Erwartungen getäuscht

am I Oktober 1885 8Steinkohlenwerke mit 239Arbeitern
345 Braunkohlengruben mit 22641 Arbeitern 12 Eisen
steingruben mit 322 Arbeitern 20 Metallwerke mit
19110 Arbeitern 22 Salzwerke bezw Salinen mit 5792
Arbeitern zusammen 407 Werke mit 48147 Arbeitern
gegen 418 Werke mit 48 639 Arbeitern am 31 Mai 1886
der Genossenschaft angehörten Die Organisation die sehr
zeitraubend gewesen ist beendet und die Genossenschaft in
20 Vertrauensmänner Bezirke getheilt Der Vorstand hat
für den Bau und Betrieb der Briquettfabriken eine Polizei
verordnung gemäß K41 des Unfallgesetzes festgestellt und
u A beschlossen Unfälle wo notorische Trunkenheit im
Spiele ist nicht als ersatzpflichtig zu erachten vielmehr
bis zum Reichsversicherungsamte die Angelegenheit be
treiben zu lassen obwohl dieser Beschluß auch im Wider
spruch mit dem Gesetze stehe Es soll hierdurch nur auf
die vielen Uebelstände des Gesetzes aufmerksam gemacht
werden die dazu beitragen sollen in Bälde eine Abände
rung des Unfallversicherungsgesetzes vorzunehmen Die
Unfälle im 4 Quartal 1885 betrugen 518 darunter 22
Todte 46 über 13 Wochen nnd 450 unter 13 Wochen
Vom 1 Januar bis 31 Mai cr stellen sich selbige auf
1054 darunter 36 Todte 40 über 13 Wochen und 978
unter 13 Wochen zusammen also seit 1 Oktober bis 31
Mai cr 1572 Unfälle Die Beerdigungskosten Renten c
seit 1 Oktober bis 31 Mai cr erforderten 10 777 Mk
45 Pf Auch hier wurde konstatirt daß Viele die Heilung
verzögern um den durch das Gesetz garantirten Genuß
der Unterstützung noch länger genießen zu können Man
behauptete daß ca 30 pCt nur durch sogen Simulation
Unterstützungen erwerben weshalb eine strenge Kontiole
angebracht erscheine Nachdem der Etat für 1887 in
Höhe von 22000 Mk festgestellt worden war gelangten
noch einige geschäftliche und interne Angelegenheiten zur
Erledigung

Wie uns mitgetheilt wird beabsichtigt der hiesige
Zither Klub Alpenrose im Verein mit noch einigen
Gesangvereinen kommenden Montag Abend im Hosjäger
ein Wohlthätigkeits Concert zum Besten der Ferien Kolo
nien zu veranstalten In Anbetracht des guten Zweckes
inachen wir recht gern auf das Concert aufmerksam und
bitten unsere Leser dasselbe besuchen zu wollen

Fräulein Kettner das beliebte Mitglied desVic
toria Theaters wird aus dem Verbände des letzteren aus
scheiden da sie einen Engagements Antrag für das Stadt
theater in Chemnitz erhalten hat Das Braunschweiger
Tageblatt aus welchem wir dies ersehen bemerkt noch
daß die genannte Dame eine geborene Braunschweigerin ist

Im Restaurant zum Altenbnrger Hof fand gestern
Abend eine Sitzung der hiesigen Seilermeister statt um
sich über die au sie ergangene Einladung der Seilerge
sellen zu ihrer am nächsten Sonntag im Hofjäger statt
findenden Fahnenweihe schlüssig zu machen Beschlossen
wurde sich an dem Feste io eorpors zu betheiligen Dem
selben werden u A auch noch beiwohnen die hiesigen
Böttcher Weißgerber Stellmacher Bürstenmacher
Drechsler und Gürtler Gesellen Die Fah ie in der
Bonner Fahnenfabrik gefertigt ist jetzt in dem Geschäft
von Weddy Pönicke hier Leipzigerstraße ausgestellt

Jm Saale der Volksschule wurden gestern
Nachmittag seitens der Vorsteher des Fraueuvereins
für Waifenpflege an dessen zahlreiche Pfleglinge Hem
den vertheilt Der Vertheilnng die alle Jahre erfolgt
wohnten Freunde und Gönner dieses wohlthätigen In
stituts bei

zu werden ist immer unangenehm und Jeder kann na
mentlich die Entrüstung des Fremden wohl begreifen der
während feines Aufenthaltes in Berlin nicht nur ein
Künstlerfest überhaupt die Künstlerfestc sind stets sehr
sehenswerth sondern ein Fest von dem man sich so
außerordentliche Erwartungen zu machen veranlaßt worden
war mitmachen zu können glaubte und durch den Auf
schub des Festes und die Unaufschiebbarkeit seiner Abreise
verhindert auf dasselbe zu verzichten gezwungen ist Die
Herren Künstler waren fogar auf dem besten Wege deu
Schmerz noch zu vergrößern indem sie die theueren Bil
lets 15 Mk das Stück nicht zurücknehmen wollten Die
Herren Künstler haben nun allerdings das Recht zumal
während der Vorbereitungen zu einem griechischen Opfer
feste in höheren Regionen zu schweben aber so viel sollten
sie doch den irdischen Verhältnissen Rechnung tragen und
wissen daß selbst ein wohlhabender Mann nicht gern
fünfzehn Silberstücke a 100 Pfennig für ein Billet giebt
das cr selbst nicht benutzen kann und einen Anderen nicht
benutzen lassen darf Auch so viel sollten sie wissen daß
gewöhnliche Menschenkinder wohl an einem gewisse nicht
aber an jedem Tage ein Künstlerfest mitmachen können
Die Künstler mochten in der ihnen so schön stehenden
Eitelkeit geglaubt haben jeder Fremde könne den Künst
lern zu lieb und dem Vater der Götter und Menschen
dem nach sast zweitausendjährigem Strike wieder einmal
ein Rauchopfer dargebracht werden sollte zu Ehren Ge
schäft Geschäft und Reise Reise sein lassen bis es den
Künstlern passend schien das Fest auch wirklich stattfinden
zu lassen Denn daß die Künstler aus Gier nach dem
schnöden Mammon mit so drakonischer Härte unglücklichen
Billetbesitzern gegenüber gehandelt haben könnten ist nicht
anzunehmen

Hoffentlich wird diese leidige Gelddifferenz wie billig
erledigt geht nun das Fest am Freitag wirklich los und
nimmt einen ungestörten Verlauf und Auguren Vesta
linnen Hopliten die Kammerherren und Hofdamen des
Königs Attalus von Pergamon fammt den Zuschauern
im modernen Festgewande amüsiren sich dabei wie es
nicht Mode ist d h also dem antiken Feste entsprechend



sDaS große Mililör Conccrt u Fcuerwcrkj
zum Besten dcr Penfiens Zuschuß Kaffe für die Musik
meister des Königi Preuß 5 eeres welches gestern Abend
in der Saalschloßbraucrei slatifinden sollte ist wegen dcr
ungünstigen Witl rung nicht zur Anssührung gekommen
Wie verlautet dürfte das Concert c am Sonnabend
stattfinden

fBezü glich der Prämiirungj der in Eifenach an
der dortselbst gestern Abend geschlossenen Backerei uud
Condiioreiwaaren Ausstellnng betheiligten Halleschen Aus
steller haben wir noch nachzutragen daß die hiesige neue
Teigtheilmaschinen Fabrik von Necke k Lindemann mit
einer ehrenden Anerkennung bedacht worden ist

Der Fachverein der Steineträgerj hielt vor
gestern Abend in seinem Vereinslvkcile Restaurant zur

Moritzburg eire außerordentliche Versammlung ab
welche jedoch nur schwach besuelt war Zweck derselben
war hauptsächlich die Vorstandswahl H 2 der Statuten
welcher lautet Mitglied lann jeder Steincirägerwerden
ward auf Vorschlag des Vorsitzenden dcr Versammlung dahin
abgeändert daß jeder Bauarbeiter beitreien lann
auch solche die m Tagelchn cuocittn zu unterscheiden
sind hierbei Bauhandwerker und Bauarbeiter Den
Hauptzweck des Vereins betreffe d erklärte der Vorsitzende
daß vor Allem die geistige Ausbildung dcr Mitglieder in s
Auge gefaßt sei und daß schon in einer nächsten Vcrsawm
lung mit belehrenden Vortragen begonnen werden solle
Ferner mahnte der Vorsitzende zur Einigkeit Wahrung
echter Kollegialität und zu gesctzmäßigcm und anständigem
Verkalken damit dcr Verein nicht mit Recht sozialdcmo
kratischer Bestrebungen verdächtigt werden könnte die ihm
vollständig fern lägen

sPolizei Nachrichtens Am 22 Juni entwendete
ein Töpfer scinem Ncdengcscllcn ein nothwendiges Hand
werkszeug bei der Albcit so daß derselbe obgleich es ein
Gegenstand von nur geringem Werth war in seiner Ar
beit schwer geschädigt wurde Gestern gelang es bei
einer Frau welche für die erkrankte Wirthschaften, B die
Wirthschaft geführt hatte venchiedene vermißte Wäschestücke
mit Beschlag zu belegen Dieselbe hatte sich nach und
nach 1 Herrcnhcmd 2 Francnhemden 6 Handtücher 1
Paar Strümpfe 1 Schürze und 1 Tuch angeeignet
Einem Maurcrpolir wurden vom Neubau 1 Jaguct von
englischem Leder und eine alte Mühe gestohlen

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 22 Jnni

lim 5 Pfg wegen unbefugten Gewerbebetriebs in empfind
liche Strafe zu kommen ist Mindestens sehr ärgerlich wie es
der Handelsfrau Emilie Hoffmann zu Giebichenstein passirte
die wegen Kleinhandels mit Branntwein den sie ohne erforder
liche Genehmigung betrieben Halle angeklagt worden war Und
es kam nur ein Fall in Fraae wobei es sich nm 5 Pfg be
sagten G tränks gehandelt ohne daß der festgeslettt werden
konnle ob der Verlam in den letzten 3 Monaten statigefnnden
hatte Wegen nnbe ngten Gewerbebelriebs konnte at o keine
Strafe verhängt werden jedoch wegen Gewerbestcuerhiuter
ziehung und dafür blieb das Strafmaß ebenso nämlich das
Dotwelte dcr hinterzöge i en Jahrcsste ier von 12 N ark gleich
24 Mark event 4 Tage Hatt

Ein paar schlimme Kaineraden waren die polnischen Arbeiter
Karl Stiller und Johann Gottlieb Pregan geweien die an
einem Abend vor Kurzen einen andern Arbeiter und Kollegen
von ihnen Gritler auf dem Böllbergerweg nicht weit vomOchsenstall überfallen hatten Pregan hatte den Gritler mit
einem Steine niedergeschlagen nnd Stiller den am Boden Lie
genden getreten worauf beide Uebelthäter denselben och ge
meinschaftlich durch Schläge mißhandelten wobei er auch von
Stiller mit einem Messer in den Kopf gestochen wurde Die
brutale Gewaltthat gemeinschaftliche Körperverletzung mittelst
gefährlicher Werkzeuge hatte empfindliche Strafe im Gefolge
indem Stiller zu K Monaten und 10 Tagen Pregau zu 5 Mo
naten Gefängniß verurtheilt wurde

Die verehelichte Schleifer Charlotte Aehle zu Giebichenstein
ward wegen brieflicher Beleidigung der Lehrerin Mar,e Hartisch
daselbst zu 1 Tag Haft verurtheilt Die Veranlassung zur Be
leidigung sollte eine Zurechtweisung gegeben haben welche die
Lehrerin der Tochter der Angeklagten wegen Uusauberkeit er
theilt hatte Die Beleidigte wollte keine Bestrafung der Ange
schuldigten da aber der Rektor den Strafantrag stellte so konnte
dieser Bitte keine Folge geleistet werden

Provinz und Nachbarstaaten
Auf der jüngst in Quedlinburg abaehalteuen Jah

resversammlung des Hansischen Geschichtsvereins ist
auch ein Vorlrag über die Rolande gehalten worden Der
vortragende Herr Professor Schröder aus Göttingen lehnte
die Ansicht daß die Rolande ein Zeichen der eigenen Blutge
richtsbarüit seieu entschieden ab hätten doch kleine Ortschaften
m denen sich vielfach noch Rolande fänden nie eigene Gerichts
barkeit am wevigflen aber Blutgerichtsbarkeit besessen Die
Bedeutung der Rolande so fühete der Redner aus ist
viel minder bedeutend Der Roland isl aus einer Fort
bildung des Kreuzes entstanden nicht des christlichen
sondern des weltlichen Kreuzes Nach dem 12 Jahrhundert
wui de es nämlich Sitte in einem Ort der mit Marktgerichts
barkeit belehnt war eiu Kreuz aus dem Marktplatz aufzustellen
entweder dauenid oder mir während der Zeit des Marktes
Die französische Stadt Beanmont erhielt 1182 damals noch
Dorf voin Grafen von Rheims das Privilegium einer zwischen
lä dlicher Gebundenheit und städiischer Freiheit liegenden Ver
fassnng eines Mitteldinges ziwschn beiden die Ie x Rettiinon
tenÄs Bömerfre heit welche im Wesentlichen nur das Markt
recht die Marktfreiheit Marktgerichtsbarkeit enthielt Andere
kleine e O te sehnten sich nach diesem Recht und w sehen wir
daß bald 500 Ortschaften in Belgien nnd Frankreich mit dieser
Bömer reiheil b widmet waren Zum Zeichen dieser erworbenen
Marktfreiheit stellten viele d eserOrte ein Krenz emf dem Markte
anf das t ikmehv croix freie Kn nz frije Krnz In Frona
Frank eich finden wir bereits an diesem treuz das Bild eines

geharnischten Ritters mit geschlossenem Visic Ja Disferdingen
Luxemburg war ei KX euz von 14 Fuß Höhe ausgerichtet

welches d e französischen repnblilaniscwn Kommissare zerschlugen
da sie eS für ein Zeichen der Gottesveeehrung sahen Auch
wurde oft ein Handschuh nlnr das Krenz gel ängt oder ein
Schwer von Holz Noev Heine befindet sieh in Münsler West
falen ant dem Marktplatz ein eiserner Arm in den während
des Marktes e n Schwert gesteckt wird das nach Beendigung
des Marktes wieder herausgezogen wird iese Ze chen Schwert
Handschuh bedeuten die Machl des Könius wclche das freie
Marktrecht gegeben hat Seit dem 16 Jahrhundert wurde in
Göttingen Auebach eine Fahne anfg pflanzn in der Mark
Brandenburg uud der Lausitz dagegen ein Stock mit einem
S rohwised Die Fah e isl ein alles Feldzeichen welches hier
wied erum die Herischaft uud Mach des Köni is darstellen soll
der Sirohwiseh ebenfalls wir ja doch aui Marschquarlieren
heute nach vor der Wohnung des Höchstbefehleuteu ein Stroh
wisch aufgesteckt Bei den alten Römern war de Strohwisch
frühzeit g als Feldzeieteu n Gebrauch in Jlaben ist der Stab
daraus geworden Was nnn das weltliche renz betr,sft so
st dasselbe auch weiter nichis als e ne ausr t flehende Fahnen

stange mit Querstan e zur Aufnahme des Vauners Tie alten

Germanen führten solche Querfahnen die Kirchenfahnen sind
noch beute Querfahnen Das weltliche Kreuz ist daher
nichts Anderes als die Fahne und gilt den Städten
zum Zeichen der vom Könige verliehenen Marktfrei
heit In Leipzig wurden während der Marktzeit an vier Or
ten der Stadt den Weichbildgrenzen kreuze aufgerichtet das
sollte heißen Hier beginnt das Marktrecht In Basel gab es
14 Kreuze welche rund um die Stadt aufgestellt wurden Man
hat alte Städte Abbildungen da steht in der Mitle der Stadt
ein großes Kreuz mit einem überhängenden Handschuh aufge
zeichnet Kreuz Fahne Schwert Schild Stab Strohwisch c
sind also ursprüngliche Feldzeichen welche den obersten Kriegs
herrn den Regenten den Herrscher von dem die Macht aus
geht Rechte zu verleihen bezeichnen Der Handschuh bezeichnet
sogar direkt die Hand des Königs Im 14 Jahrhundert ist
nun das Symbol des weltlichen Kreuzes nicht mehr verstanden
worden Auch hat vielleicht das Volksbewußtsein der Wider
stand gegen Roms übermächtige Gewalt der im Volke Wurzel
gefaßt hatte dahin geführt daß das als kirchliches Zeichen ver
standene Kreuz absichtlich nach und nach beseitigt und durch
weltliche Symbole durch einen Rittersmann der des Reichen
Waffen trug ersetzt wurde Dieser Rittersmann es konnte
auch wohl ein gewöhnlicher Kriegsknecht sein ist der Träger
der Symbole der kaiserlichen Gewalt der zum Roland gewor
den ist auf den Märkten der Städte bedeutet er Wir siud
unter Kaisers Frieden der Kaiser sein Bannerträger im Bilde
ist bei Euch Seit dem 15 Jahrhundert als sich die städtische
Selbstständigkeit weiter entwickelte sagte man in den Städten
nun wohl auch Der Kaiser ist nicht bei Euch und zerschlug
die Rolandssäuleu

lUeber Franz Li szt schreibt man aus Weimar den
22 Juni Im Gegensatz zu andernorts wie aus hier von
verschiedenen Seiten eingelaufenen Anfragen hervorgeht ver
breiteten ungünstigen Nachrichten über Dr Franz Liszt s Ge
sundheitszustand kann ich Jhueu melden daß Liszt sich im All
gemeinen wohl befindet Zur Zeit leidet er zwar au den Augen
weswegen er auch vor ungefähr 14 Tagen in Halle mit dor
tigen Aerzten konsultirte Möglicherweise unterzieht sich der
Meister einer Angcnoperation Die Musikfesttage in Sonders
hausen nnd eine Erkältung hatten ihn kürzlich freilich ange
griffen doch besucht der Meister seiner Gewohnheit gemäß die
Frühmesse täglich uud Pflegt den gesellschaftlichen Verkehr wie
sonst mit der alten geistigen Frische und Liebenswürdigkeit In
den nächsten Tagen wird er zur Theilnahme an der am 3 Juli
stattfindenden Hochzeit seiner Enkelin Daniela v Bülow
nach Bayreukh reisen von dort nach dem Besitzthum des Malers
Muukascy im Luxemburgischen dann wieder nach Bayreuth zu
zu den Aufführungen bis Anfang August danach folgt eine
Badekur in Kissingen und Aufenthalt in Weimar Am 22 Okt
uud an den folgenden Tagen gedenkt der Meister in Leipzig zu
sein wo zur Feier seines 75jährigen Geburtstages an drei
Tagen mehrere Liszteoneerte stattfinden werden Die Gattin
seines Landsmannes Mnnkasey der ihn in Paris kürzlich por
traitirte und dessen Gast er war ist heute Nachmittag hier
eingetroffen

Handel und Verkehr
Berichtdes Börsenvereins znHallea/S am 24 Juni

1886 Prene mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Kx Netto
Weizen mittl 150 155 b bis 162 f märk b 165 M Roggen
135 141 M f fremd über Notiz Gerste Futter bis

M Laud bis M feine Chevalier bis MHafer 143 M bis 149 M sächsis her über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel exel Sack p
100 ieg Netto 88 90 M Stärke inel Faß p 100 kg Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kß Netto
Linien Bobnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

und Schwediseh Klee
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10,25 M

Weizenichalen 9,25 Mark Weizengrieskleie 9,50 Mark
Malzkcime helle 9,50 10,00 M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchen
12,25 13,00 Mk Malz 25 bis 26,50 M Rüböl 43 00 M
Solaröl 0,825/30 13,50 13,25 M Spiritus P 100,000 I
still Kartoffel 39,25 M

Die General versa mm lung der Saale Eisenbahn welche
gestestern in Jena tagte setzte die Dividende für die Stamm
prioritäten auf 3 Prozent fest und genehmigte die Anträge be
treffend den Bau einer Zweigbahn von Orlamünde nachPößneck
sowie den Antrag auf Kündigung der garantirten 4prozentigen
Anleihe nnd die Aufnahme einer neuen nicht garantirten 3 V,
prozentigeu Anleihe im Betrage von 4V Millionen Mark
welche mit der Berliner Handelsgesellschaft und dem Bankhause
Jakob Landau in Berlin abgeschlossen ist Diese Anleihe soll
dienen zur Bestreitung der Kosten für den Bau der Zweigbahn
Orlainünde Pößneck zur Abstoßung der garantirten Anleihe
und zu sonstigen Zwecken In den Aufsichtsrath wurde Dr
Meutz wiedergewählt

Die Generalversammlung der Werra Bahn geneh
migte gestern in Eifenach die Dividende von 2Vz Prozent nnd
eine Anleihe von 480,000 M zum Bau einer Zweigbahn von
Themar nach Schleusingen

Telegraphische Nachrichten
München 2t Juni Die geheime Kommission der Kammer

der Abgeordneten nahm heute Abend nach eingehender Verle
sung des gestimmten Aktenmaterials sowie nach Anhörung der
Experten der Irrenärzte Grashey Hubrich Müller uud des
Obermedizinalrathes Kerschensteiner ohne weitere Diskussion
einstimmig den Antrag der Genehmigung der Regentschaft an
Sonnabend wird die öffentliche Plenarsitzung stattfinden zu
welcher die Abgeordneten Bonn und Schauß den Bericht aus
arbeiten

Paris 23 Juni Heute fand bei dem Prinzen Victor Na
poleon ein Empfang statt zu welchem zahlreiche hervorragende
Persönlichkeiten der bonapartistischen Partei erschienen waren

Paris 23 Juni Prinz Victor Napoleon ist heute Abend
6 /z Uhr uach Brüssel abgereist Einige bonapartistische Nota
bilitäten darunter der Marquis de Lavalette Levert Hauß
maun gaben dem Prinzen bis Brüssel das Geleit Bei Ab
fahrt des Zuges rief man Es lebe der Kaiser Anf Wieder
sehn während andererseits auch Es lebe die Republik ge
rufen uud gepfiffen wurde Die Polizei nahm auf dem Bahn
höfe einige Verhaftungen vor

Nach einem Telegramm des Journal des Döbats aus
Wien hat der dortige französische Botschafter Graf Foucher de
Eareil seine Demission gegeben

Paris 23 Juui Der Graf von Paris wird künftig in
Tunbridge Wells seinen Wohnsitz nehmen

London 23 Juni Das Oberhaus hat die Bill betreffend
die Kosten für die Wahlbeamten die Medizinalbill die Wein
zollbill uud die Finanzbill in dritter Lesung angenommen

London 23 Juni Abends Lord Hartington beabsichtigt
sich am nächsten Freitag nach Glasgow zu begeben um dort
iu einer großen Versammlung von Unionisten eine Rede zu
halten John Bright hat an den liberalen Abgeordneten
Caine welcher sich in der irischen Frage von Gladstone ge
trennt hat ein Schreiben gerichtet in welchem er seinen Wün
schen für den Erfolg der Kandidatur Caine s bei den nächsten
Wahlen Ausdruck giebt

Belgrad 23 Juni Die Skupschtina ist zum 12 Juli nach
Nisch einberufen
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Freitag den 25 Juni 1886
Zum dritten Male

krii vrlotsk
Große komische Operette in 3 Akten von Leon Treptow Mnsik von C A Raida

Herr Vel
Fürst StaniSlaus Orlofsky
Prinz Orlofsky
Gabriel von Eisenstein

Dr Falk
Alfred des Prinzen Gesangs

lehrer
Adele

Rosa ein Landmädchen

Susanne
Frosch

Herr Straß
Frl Grüner
Hr Sommer
Herr Büffel

Hr Bachmanu
Frl Schwartze

Frl Seidel
Fr Schleinitz
Herr Mahr

Ramnsin l
Murray 1
Carikoni

Ali Bey
Melanie
Felieita

Lori

Gäste
des Prinzen

Orlofsky

Jda
Iwan
Peter
Paul
Nanette
Fanchette

im Hause des
Prinzen
Orlofsky

Herr Richter
Herr Weber
Herr Nigrin
Frl Lange
Frl Dellmann
Frl Bögler
Frl Meisel

Herr Otto
Herr Remm
Frl Gärtner
Frl Knoll
Frl Mahr

Gäste Diener Landmädchen Ort der Handlung Auf der Villa des Prinzen
Orlofsky in der Nähe einer großen Stadt Zeit Gegenwart
Textbücher 5 Pfg sind an der Kasse zu haben

Preise der Plätte
l Fremdensitz 1 2 Reihe nur an der Kasse 1,50 Ml Sperrsitz 1 Mk Parquet 80 V g

Parterre 60 Pfg Gallerte 30 Ptq Im Borverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater in den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher H Jasper am
Markt C H Svierling Ecke der Leipziger u Poststraße

Mp Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind
Bei günstiger Witterung ist der Garten geöffnet Theaterbesucher zahlen be

Garten Concerten kein Entree

Vlücherstratze 10
Fmine Tertm Weizenmehl wie bekannt Gesundes baelfähiges Noggenmehl

ui billigsten Preisen Ällc dorten Materialwaare u Spiritussen beste Qualität
und billigste Pie,se Ganz vorzüglich mache auf die ausgezeichneten

aus der Dampf Rösterei d S Herrn IZ aufmerksam die ich in 11 Sorten
in Originalpackung und Oii lnalpreiien empfohlen halte

MO
Blnchrrstraße 10

m vor zügliokstsr
unii von gsrsntii toi kivinkoit

nu ä r

Union
11

allsQ IZvsoksr tzssc r üsr
sur urlü kilr Sisilods elsjod voridsMisckl sn

Lokr uv1 sr

von
w kickmel Z ät Lo

llsnnöv ünilon

In s rruvtiUodsQ xs rixdg rsll
kuzklli ssll 111 Ilsll dssssrsll
c 1vlli 1 ll I ls isrio 1 as rsll 1

Sssoks,ktvll Icö llüic r
Zlsll vkrlavxs ausärilMiod uiicl sebts auk obiges

adrik oicti6Q äis l s

Thunnger Welpen

I,j5 7 2 u8 Ulk

O s ausssrorclslltliokö Veidrsitun livsss Il nsmitwls bat ein
ebsuso grosse Ärnliollsr kräparatö Is I gellalrmer bsrvorxs
rrrksii vslolrs sied nickt entdlödsu lards uvä Ltilistts
in ttiusvdsQclsr VVsisk bsr ustollsn Die aclcsts clss Hebten Ltoll
vorek sokeQ adriicates trsAön äsn vollen X msn äs8 I kilkanten
rrnä kenr eictinell siell die VerlcauksZtöllen clurell snsAeleZts
iueii 8ebiläer

Das Haus ki Lxlausstr IO in wel
chem leit 30 Jahren Wein Handlung mit
Weinstube betneben wird und welches sich
durch seine großen Parterre Lokalitäten auch
zur Nestanration oder größerem Bu
rean sehr gut eigner ist billig zu verkaufen
oder zu verpachte

I II j Sophieustr I

jedeu Mittwoch in ansprechender Ausstattung erscheinend enthalten nur
Origi alwitze mit köstlichen

DriMlü MMMnml
erster Münchener Knnstler

ceente völlig tendeiizlofe Haltung
Preis vierteljährlich u r Pfg inel Postpromsion

Walters Hausen i Th
Th Ggling sche Verlagshandlung

Empfehle mein großes Lager

krntiKt n SIvrrvn SMArÄGr
Auch halte die beste ktott stets auf Lager und kann dieselben billigst ab

geben worauf ich besonders die Herren Schneidermeister aufmerksam mache
nach Maaß liesere ich in kürzester Zeit

Hermannstrafte Äk

Ein Kaste zum Smidmesse billig
zu verkaufen Rathhausgasse 8

ZK S n, HV rdas anerkannt beste u reinlichste Mit
tel gegen jede übelriechende Schweißabson
derung empfiehlt l

Bon höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr Whitc s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
O elze in Thüringen ist seit 1322 weltberühmt

Dasselbe ist a Flacon 1 Mk zu haben in den
bekannten Apotheken in 5zalle a S

Man verlange aber ausdrücklich nur
wirklich ächte vr Whitc s Augeuwaffer
von Traugott Ehrhardt Kein an
deres

Junges Mädchen für Nachmittag gesucht
Bahnhofstratze Z I l

0 7 45 1 se

M

Z Z

T Z LZ
ZG s

M

i

L

s L T

Ä Z sBillig sind
Schnftertische Schemel n Handwerks

zeuge zu verkaufe

gr Ulrichstr 35 Hof links
Köchinnen Stuben Hans und Kin

dermädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neueu Theater

8

Aufwartung für den ganze Tag sosort
oder 1 Juli gesucht Harz 8 II l

Recht ordeutl Mädch in g Zeugn
suchen Stelle Köchinueu gesucht von

Fr Graseweg I IAranen zum Hacken sucht Unterberg 11

Stellung Gesuch
Ein Mädchen aus dem Oekonomenstande

28 Jahre alt ganz alleinstehend sucht um
sich in der Milchwirthschast nnd Küche zu
vervollkommnen zum 1 Juli oder später
Stellung ohne Gehalt oder bei nur mäßi
gem Bitte Offerten unter 51 post
lagernd AlSleben a S niederzulegen

Junges Mädchen welches McNchinennähen
kann und ant Mäntel geübt ist gesucht

großer Berlin 17 2 Tr
Diselbst stet t rin gute hnliener Mädchen

Koffer zum Verkauf
E n ordentl Mädchen von ausw das

gut nähen kann znm 1 Juli bei gutem
Lohn gesncht kl Ulrichstr 15 Part

gesucht I5ii Idi Ii iVreitcstrastelT
derEin Hausbursche der das Lampen

und Messerpntzen gründlich versteht womög
lich auch zur Btdiennng der Gäste verwend
bar kann sofort antreten

Näheres Heiststr SS i L
Soimnrr Wghnungrn
dicht a d Haide verm asauerie Nietleben

Mliem ck lli
Ällvo zu bezitlien Näh gr Märkerstr 4
Fr möbl Stube z verm Kleinschmieden 1,2Tr

Schlafstelle offen alter Markt 9 part

rm L vari
Heute Freitag Abends 8 Uhr

Großes
Militär Concert

der ga ze Kapelle des Kgl Magd
Aüs Reg No

E tr e Perso Pfg
Billets im Vorverkauf z erniäßig

te Preise wie bekannt
1 ,1 Kapellmeister

Saubere Aufwartung iviort gesucht
Harz II Hinterhaus part echts

rrsz dsrs s Sartoo
Zu dem morgen Freitag Nachmittag statt

findenden verbunden mit großem
Kinderfest des Vereins
Hallrschrr Gustnttrlhr
lavrt ergebenft ein

Entr e frei ß

Für einen am S Juli von
Halle nach Braunschweig

fahrenden wird Fracht ge
sucht Offerten bcf sud 1 1 47ON7

Brüderstra e S

Ultll VmMllerWWvemii
Generawersanmilung Freitag d 25 Juni
Abends 8 Uhr in der, Tulpe Geschäftliches
Ergünzungswahl

Tie Golkskikhe
befinde sich Brn oswarte Nr ttt Das
Lösen von Macken für den folgende Tag
ist nicht mehr criorderlich da eine ausreichende
Pottionenzahl stets vorräthig sei wird

Anwcisitngen aus ganze Portionen
ä 25 Pfg aus halbe s 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs grosk
ülrichstraße 24 zu haberi

Familien Rachrichten
Verlobte Helene Harders u Carl Ebe

ling Kiel nnd Leipzig Thekla Springer
und Gustav Tiedemann Dresden Lydia
Leupold und Vslkmar Schubert Zittan u
Cheinnitz Alwine Keilich und Adolph Loh
man Zechau u Bremen Hedwig Beyer
lein u Adolph Seifert Meißen u Leisnig
Elife Säbel n August Ahreus Hildesheim
und Hannover

Vermählt Bruno Meißner und Mar
garethe Kuhlgatz Dresden u Braunschweig
Friedrich Knoll u Anna Krumpfert Froh
burg und Chemnitz Max Rauprich u Life
Pernitzsch Würzen Bernhard Liudner und
Maria Rottbergcr Köln und Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn Moritz
Schiller Leipzig Herrn Dr Wold Boehne
Chemnitz Herrn Johannes Fritsche Mag

deburg Hrn Fr Diers Hannover Hrn
Dr Naundorf Dresden Eine Tochter
Herrn Gustav Gredy Chemnitz Herrn Ka
pellmeister Nikisch Leipzig Herrn Theodor
Knolle Hildesheim Herr Julius Donner
Blasewitz

Gestorben Architekt Theodor Anders
Hannover Privatmann Traugott Keubler
Chemnitz Frau Elise Kunze Zschopau

Jül den redaktimrlleu und JnieratenthetI verantworttich Julius Muuckxlt t Hall Plötz sche BuchdruÄrei R Nietichmann n Halle
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